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ILOW Sie tut es schon wie-
der: Nach dem erfolgrei-
chen und ausverkauften
Konzert der Kreismusik-
schule „Carl Orff “ in Wis-
mar laufen jetzt die Vorbe-
reitungen für eine Wieder-
holungstat. Am 23. Oktober
um 19.30 Uhr findet das
nächste Konzert der Kreis-
musikschule Nordwest-
mecklenburg statt. Im
Klanghaus Ilow können
sich Musik- und Kunstinte-
ressierte auf einen stim-
mungsvollen und abwechs-
lungsreichen Abend freuen.
Weitere Informationen
und Kartenreservierungen
sind per E-Mail an
info@kulturwirkstatt-
ilow.de oder unter der Tele-
fonnummer 03841/385927
möglich.
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Sigrid Funk (70)

in Lützow

Allen Lesern, die heute ihren Eh-
rentag begehen, wünschen wir alles
Gute und vor allem Gesundheit.

GEBURTSTAGE

NOTRUFE

Feuerwehr

und Rettungsdienst: 112

Polizei: 110

Kassenärztlicher

Bereitschaftsdienst:

Tel. 116 117,

Weitere Informationen im Internet
unter: www.kvmv.de >

Patienten > Hilfe auf einen Blick

ZAHNÄRZTLICHER

NOTDIENST

Sprechzeit Sa., So. und feiertags

BEREITSCHAFTEN

10 bis 11 Uhr, sonst nur in
medizinischen Notfällen:
bis Donnerstag
Petra Menge,
Schweriner Straße 61, Gadebusch,
Tel. Praxis 0 38 86 / 2545,
mobil 0152 / 56 97 43 00

APOTHEKEN-NOTDIENST

Adler-Apotheke,
Schweriner Straße 13, Rehna,
Tel. 03 88 72 / 5 32 35,
von 18 bis 20 Uhr

Fritz-Reuter-Apotheke,
R.-Luxemburg-Str. 5, Grevesmühlen,
Tel. 0 38 81 / 7 59 33 10,

von heute 8 Uhr bis morgen 8 Uhr

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST

bis Freitag, 8 Uhr
Rehna/Gadebusch/
Lützow/Roggendorf
TA Dr. Makowei, Gadebusch,
Tel. 0 38 86 / 71 14 90 oder
0171 / 6 49 42 98
TAP Godebuz – TÄ Müller,
Gadebusch, Tel. 0173 / 9 71 66 17

Wismar und Umgebung
TÄ Dr. A. Hinrichs, Wismar,
Tel. 0 38 41 / 6 31 45 00 oder
0157 / 73 55 37 06

Michael Schmidt

S ie zählen zu den kul-
turellen Leuchttür-
men in Nordwest-
mecklenburg: die

Kulturtage Dechow. Nach
den angekündigten Corona-
Lockerungen werden sie nun
nach einer mehr als einjähri-
gen Zwangspause fortge-
setzt.

Dabei sollen zwei verscho-
bene Veranstaltungen des
vergangenen Jahres nachge-
holt werden. Los geht es im
Saal des Dorfgemeinschafts-
hauses von Dechow am Frei-
tag, 5. November, um 20 Uhr
mit dem Programm „Spatz
trifft Engel“, eine Hommage
an die beiden sehr unter-
schiedlichen aber miteinan-
der befreundeten Künstlerin-
nen Edith Piaf und Marlene
Dietrich.

Virtuos und mitreißend
erzählt Cornelia Schönwald
aus dem Leben der beiden
Diven und singt dazu ihre
französischen Chansons und
deutschen Lieder der 20er-
und 30er-Jahre. Begleitet
wird sie dabei am Flügel von
Nicolai Miller.

„Ein Abend über die Sehn-
sucht dieser beiden leiden-
schaftlichen Frauen nach
Liebe, Freundschaft und dem

Nach angekündigten Corona-Lockerungen ist die Fortsetzung der Kulturtage in Dechow in Sicht

großen Lebensglück. Ich fin-
de, dieser Abend passt wun-
derbar als Auftakt zur Fort-
setzung unserer Kulturtage
Dechow, die viele Kulturtage-
Fans sehnsüchtig erwartet
haben“, so Organisatorin
Irmgard von Puttkamer.

Auch die im Dezember
2020 ausgefallene szenische
Lesung „Hitch und Ich: Die
neununddreißig Stufen“ mit
Jens Wawrczeck, Natalie
Böttcher am Akkordeon und
Guido Jäger am Kontrabass
soll nunmehr nachgeholt
werden. Sie soll am 10. De-
zember um 20 Uhr in De-
chow über die Bühne gehen.

Für die Veranstaltungen
der Kulturtage Dechow gilt
vorerst die sogenannte 2G-
Verordnung. „Eingelassen
werden dürfen nur Geimpfte
und Genesene mit einem
Impf- oder Genesungsnach-
weis, der am Eingang kont-
rolliert wird. Bei akuten
Atemwegserkrankungen ist
die Teilnahme an der Veran-
staltung nur möglich, wenn
durch ein ärztliches Attest
nachgewiesen wird, dass es
sich nicht um eine Covid-19-
Erkrankung handelt“, so Irm-
gard von Puttkamer.

Sie möchte auf keinen Fall,
dass die Veranstaltungen in
Dechow zu einem Corona-

Hotspot werden. Karten gibt
es derzeit nur über sie und
am besten per E-Mail an kul-
turtage-dechow@gmx.de
oder telefonisch unter der
Nummer 038873/33460.

Im März 2020 hatte es zum
vorerst letzten Mal eine Ver-
anstaltung der Kulturtage
Dechow gegeben. „Lassen Sie
mich durch – ich bin Oma“
lautete damals der Titel des
Musikkabaretts von und mit
Madeleine Sauveur und Cle-
mens Maria Kitschen am Kla-
vier. Danach wurden weitere

Veranstaltungspläne durch
die Corona-Pandemie durch-
kreuzt. Vor 17 Jahren gab es
erstmals die Kulturtage in
Dechow. Seitdem strömten
pro Saison hunderte Gäste zu
diesen Veranstaltungen.
Auch die Künstler wissen die
besondere Atmosphäre des
Saals und die Nähe zu ihrem
Publikum zu schätzen.
„Manchmal ist es hier wie
Ping Pong, bei dem sich
Künstler und Publikum
gegenseitig die Bälle zuspie-
len“, verdeutlicht von Puttka-

Freut sich auf die Fortsetzung der Kulturtage Dechow: Irmgard von Puttkamer. Foto: Michael Schmidt

mer. Einer der zahlreichen
Gäste der Kulturtage De-
chow ist übrigens auch der
Sachgebietsleiter Bildung
und Kultur beim Landkreis
Nordwestmecklenburg,
Klaus-Jürgen Ramisch. Auch
er freut sich, dass die Veran-
staltungsreihe fortgesetzt
werden soll: „Ich finde, dass
die Kulturtage Dechow nicht
nur von einem breiten Enga-
gement geprägt, sondern dar-
über hinaus eine Bereiche-
rung für eine ganze Region
sind.“

Michael Schmidt

GADEBUSCH Film ab! In der Au-
la auf dem Gadebusch
Schlossberg findet am Frei-
tag, 15. Oktober, von 19 Uhr
an ein Filmabend mit an-
schließender öffentlicher Dis-
kussionsrunde statt. Gezeigt
wird aus Anlass der Wander-
ausstellung „Ich weiß wohl,
vor wem ich fliehen soll, aber
nicht zu wem“ der DDR-Film
„Wieviel Erde braucht der
Mensch?“ aus dem Jahr 1967.

In der filmisch aufgearbei-
teten Dokumentation werden

die Geschehnisse des Herbs-
tes 1945 im Dorf Römnitz ge-
schildert, das erst in der so-
wjetischen Besatzungszone
mit der Bodenreform kon-
frontiert wurde und dann im
Rahmen des Barber-Ljascht-
schenko-Abkommens unter
britische Kontrolle fiel.

In den Mittelpunkt des Ge-
schehens wurde in dem Defa-
Streifen der Neubauer Hanke
(Klaus Schönberg) gerückt,
der sein in der sowjetischen
Besatzungszone ihm über-
schriebenes Ackerland mit ju-
ristischen Mitteln gegen den

Der DDR-Film „Wieviel Erde braucht der Mensch?“ wird gezeigt mit anschließender Diskussionsrunde

aus dieser Zone geflohenen
Pächter und Großgrundbesit-
zer Berkemann (Heinz
Schulz) verteidigen will.

„Mit den sehr bemerkens-
werten Anmerkungen des da-
maligen SED-Bezirkschefs
Bernhard Quandt werden die
unterschiedlichen Auffassun-
gen aus Ost und West mit
heutigen Erkenntnissen und
Dokumentationen geschicht-
lich aufgearbeitet und können
im Anschluss diskutiert wer-
den“, so der Projektbeauftrag-
te „75 Jahre Gadebuscher Ver-
trag“, Klaus Leuchtemann.

Nach seinen Angaben wird
dazu eine im Jahr 2020 produ-
zierte Dokumentation ge-
zeigt, die der Filmemacher
Ulrich Koglin über die Vor-
gänge in Römnitz 1945 ge-
dreht hat.

Die Wanderausstellung
„Ich weiß wohl, vor wem ich
fliehen soll, aber nicht zu
wem?“ wird noch bis zum 19.
November in der Aula auf
dem Gadebuscher Schloss-
berg gezeigt. Darin erfahren
Interessierte mehr über das
Barber-Ljaschtschenko-Ab-
kommen, das von der engli-

schen und russischen Besat-
zungsmacht 1945 in Gade-
busch besiegelt wurde. Was
für Folgen dies hatte, ist auch
in der Filmreihe „75 Jahre
Barber-Ljaschtschenko-Ab-
kommen“ zu sehen. Die Film-
ideen dazu hatte Ulrich Kog-
lin, Filmemacher aus Klein
Salitz, entwickelt.

Geöffnet ist die Wander-
ausstellung immer mittwochs
bis sonntags in der Zeit von 10
bis 16 Uhr. Darüber hinaus be-
ginnen sonnabends und
sonntags um 11 Uhr Führun-
gen mit Filmpräsentationen.

Konzert im
Klanghaus

Ilow
Neustart nach der Zwangspause

Filmabend auf dem Gadebuscher Schlossberg


